
sellschaftliche, kulturelle un relig1öse Fragen. Die unter dem Eindruck ırgend-
eines Erlebnisses der Geschehnisses nıedergeschriebenen Gedanken schöpfen ' die
Problematik naturlıch nıcht Aaus, führen ber durch ihre Anschaulichkeit un Un-
mıiıttelbarkeit schr gut ın S1e eın und Nn ZU Nachdenken Gerade In dieser
Hinsıcht ist das Tagebuch als Lektüre allen empfehlen, die sıch mıt der Sıtua-
tıon fremder Völker überhaupt und des Fernen Ostens 1M besonderen beschäaf-
tıgen. Schade, daß das Buch LUr den nıederländischen Sprachraum erreichen kann:

wurde uch darüber hinaus vielen etwas haben
Münster 0SeE G lazık MSCG

Z wettler CGodex 4920) UO:  -& Florıan Paucke S Ireu gegebene Nachricht durch
einen 1M Jahre 1748 AUS Kuropa 1n West-America, nahmentlich 1n die Provinz
Paraguay abreisenden un 1m Jahre 1769 nach KEuropa zurückkehrenden Missio-
narıum. Heg VO  w} tta unter Mıtarbeit VO  $ Gustav
(Veröffentlichungen ZU Archiv für Völkerkunde, ılhelm Braumüller/
Wien 1959, 444 40,—

Verfasser des hier veroffentlichten Manuskripts ist der Aaus Winzig (Österr.Schlesien) stammende Jesuit Florian Paucke 1719—80), der 1749 —69 als
Missionar unter den kriegerischen Mocobis 1mM Gran Chaco (Paraguay) tatıg
WAar. Er liefß sıch 1n der Reduktion San Xaviıler nıeder (nördlich VO Santa
VO  — AUS 1763 eine weıtere Reduktion St Peter gruüundete. Seine Tätıgkeit
wurde durch die Ausweisung der Jesuiten jah abgebrochen. Nach Osterreich
zurückgekehrt, War Paucke In Neuhaus/Böhmen als deelsorger tatıg. Der Aht
Placidus Assem des benachbarten Zisterzienserstifts Zwettl veranlafte ıhn ZUT
Niederschrift seiner Missionserlebnisse, deren Reinschrift WIT 1m Z wettler Codex
492() VOT uns haben Das Werk ist aus unNns unbekannten Gründen nıcht vollendet
worden. ES hat ıne nachträgliche Gliederung un ıne Zufügung VO  - 105 kolo-
rierten Handzeichnungen erfahren, dıe teıls Skizzen Pauckes darstellen, teile
nach seinen Angaben VO  - anderer Hand geschaffen worden sınd Der / wettler
CGodex ist iıne der wichtigsten erzaäahlenden Quellen ZUTE Geschichte der Jesuiten-reduktionen 1n Paraguay und die einzıge ZU Geschichte der Mocobiermission.
Auszüge und Bearbeitungen des Codex unter m1ssı1ıonswissenschaftlichem Gesichts-
punkt sınd bereits mehrfach veröffentlicht worden. Die vorliegende Ausgabe ıst
dıe erste vollständige, wıssenschaftliche Edition des Originals einschließlich
samtlicher Handzeichnungen. S1ie bringt ıIn diesem ersten Teil, unter geringerUmstellung der Textanordnung des Originals, dıe Hin- un Rückreise des Mis-
S1O0Nars, seine Tätigkeit 1n den Reduktionen und seine Ausführungen ber deren
Geschichte und Organisation. Otruba hat iıne S55 Seiten umfassende, 1N-
struktive Kıinleitung über Pauckes Persönlichkeit und seın Werk, dıe Missions-
tatıgkeit der Jesuıiten 1mM allgemeinen un 1N Paraguay 1m besonderen, SOWI1Ee
ber die Wirtschafts- und Sozlalverfassung des S0r Jesuitenstaates und dessen
nde vorausgeschickt. Leider entbehrt S1e elınes brauchbaren Literaturnachweises:Zitate anderer Autoren werden angeführt hne Angabe des Buchtitels und der
Fundstelle (z. B 58 E der die Titel sınd UU Sanz allgemein angegebenS SÜ {f.) Auch die Edition selber ist hne jeden wıssenschafitlichen Apparat,wodurch die Auswertung dieser VOT allem kulturgeschichtlich und vöolkerkundlich
interessanten Quelle schr erschwert wird. Ob der eil wenıgstens eın IN-
menfassendes Literaturverzeichnis un ein Register bringen wird, ist nırgendsgesagt.
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